
##8,UZGAJANJE,J:NJ 
#NNDie gemischten Holtzbestände 

(Sine turjgefofjte 

Httr(trüuug der Ötirjüge, ttteldje gemifthU ^olzbestäuöe in forfiltrijcr 
miö nolkeuiirthfdjaftlidjer ßejieijung haben. 

3um ©ebrauche 

für Sßafdbefifcer, Vermalter und Beamte von Staats *, (£ommunat=, 

Instituts ^ und $ri»atforften, hne auch Stubireube der "$orjtroiffenfchaft 

#AAAdolf Körig 
flb'iügl. Sßtcufj. SJtebierfb'rfier und D&etfbtftet=<2aiibibat. 

I. filjcil: Die gtmtfcftcit fjoljbejlÄnbe im ^odtuinlubclricdc. 

#MMBerlin #GG1867. 

#PPVerlag von Frust Schotte & Co. 



Vorwort. 

I)ic vorüegenben Blatter find als bie grucht Satjrc taug 
fortgefeijten SammetnS und SichteuS über einen ®egenftanb 
anzufeljeu, ber im forstlichen publicum mit Stecht beginnt, 
einer immer größeren Slufmcr!famlcit geroürbigt zu Werben. 

D i e gemtfchten §otzbeftänbe find — fo viel 
dem SSerfaffer Ufannt — Btäfjer noch nicht in einer be* 
fonbereu (Schrift Behandelt worden, obwoljt fcift jebeS forst
liche §)anbüuch biefeS Sttjema meljr ober Weniger eiugetjeub 
befprtcht. ©8 ift bieS nm fo auffaltender, als bie Erziehung 
gemifchter fwtzbeftänbe bereits in ber Praxis anfängt, groß* 
artige Dimeuftoneu anzunehmen. Der Verfasser glaubte 
bahev feinen hochverehrten fjachgenoffen einen Dieuft M leifteu, 
Wenn er die aus eigener Slnfchauung gewonneneu Erfahrungen 
fammelte und ordnete, diefetben mit den eingaben der be* 
währtesten "Joiftfchriftftetter in (Sinftaug brachte und oervott'-
ftäubigte und unter befouberer Beobachtung chrer Bedeutung 
für die forfttiche *ßraris ber Oeffcnttichfeit übergäbe. 

Einfache, !tare und furze Darftetiung lag durchweg bem 
Verfasser am £>erzeu, um die vorliegende Schrift felbft für 
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flP ®xt forstliche "öeljftiibtmtg verfdjicbener ßeimfdjier Jpoljfccfiäiibc, 

ort das f)aubarfeitSalter der fiiefer bei voller ©efunM)cit erreicht 
Ijaben. 

9113 SWantel gegen $euer*, Snfef ten* und S t u r m * 
fchaben ist die ÄMrle die einzige §olzart, von noelcher aufliefern* 
boden (ärfolge ju erwarten find. S i e SÖeg* und ©eftellränder, 
namentlich auch die Ständer der die lieferndestä'nde Ijäufig durch* 
fchneidenden S3ntcljpavtieen eignen fich ganz vorzüglich X)icrju. £)ic 
lichte Steflung folcher Sagen begünstigt da« ©ebeiljen der JÖirlen 
augenfcheinlich und ttjr fchnetler SugendmuchS oerfchafft benfclbcn 
in den 5 bis 10 SWutljen breiten Sicheicheitsstrcifen den nicht hoch 
genug ju veranfchlagenbeu Vorfprung vor der Ätefer gegen an* 
dringendes glugfeuer. ©egen IjeftigeS ^tugfeucr vermögen biefe, 
Streifen freilich ebenfo Wenig ju fdjüfcen, lote irgend welche andere 
Schranfcn. ^täntenoeife ^Behandlung möchte für derartige Schüfe* 
mfintel am mehrften JH empfehlen fein. S i e tjinter biefen fteljeu* 
den Äiefern bemänteln fich loie freiliegende Länder und der gegen* 
stürmende 33Stnb bricht [ich tljeils an dem üMrtcnmantet tf)cits an 
dem eigenen Sttantet der liefern. Ueberfriechendc Jnfrften finden 
in dem SSirfenmantet eine geeignete Stätte ju ihrer Vertilgung. 

fpr die iorfmoorljattigeu (Emfentungen des die ^roviujeu 
sßreufjen und ^Sommern durchziehenden Uratbattifchen §öl)enjugeS 
eignet fich $um Einbau neben der Äicfer fast leine ^otjart besser 
als die ©irle. Vielfach erfcheiut fic Ijier auch fchon von Sfla* 
tur tf)eits mm ttjcits mit liefern gemifcht. ©er SBuchS der 
Virfe ist Ijier dem der tiefer gegenüber nicht [cltcn lebhafter 
und ausdauernder. Manches ©ruch ist fchon auf diefe SBeife mit 
Vortei l in JÖeftattb gebracht, für andere ist ein ©IcicheS höchst 
münfchenSiverth. 

S o ist die Sßirte eine ^otjart , die in WM %xt sjcanchafteS 
yo. leiften vermag, von teiuer anderen in geivisscr §iuficht über* 
troffen wird und eine allgemeine Verachtung oder Vemachläffigung 
teiueSWegS verdient. 
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